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Sehr geehrte Frau Bezirksbürgermeisterin,  
sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
die SPD-Fraktion bittet, den folgenden Antrag auf die Tagesordnung der Sitzung der 
Bezirksvertretung Rodenkirchen am 02.02.2009 zu setzen. 
 
Die Bezirksvertretung möge beschließen: 
 
Die Verwaltung wird gebeten, ein Gesamtkonzept zur Gestaltung der öffentlichen 
Grünfläche und der Sondernutzungsfläche – Schulerweiterungsfläche – für den sog. 
Schützenplatz und die angrenzenden Grünflächen vorzulegen. 
 
In die Planung sollen die Belange des Schützenvereins Bayenthal, der Kinder und 
Jugendlichen, der Patienten und Besucher des St. Antonius Krankenhauses, der 
Bewohnerinnen und Bewohner des Hermine-Voster-Hauses und der Hundehalter 
aufgenommen werden. 
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Des weiteren wird  die Verwaltung gebeten, die nach der Fertigstellung des Neubaues für 
die GGS und KGS nicht mehr benötigte Fläche im Flächennutzungsplan als öffentliche 
Grünfläche ohne Sondernutzung als Schulerweiterungsfläche auszuweisen. 
 
Begründung 
Der sog. Schützenplatz (Sondernutzungsfläche für Schulerweiterung) mit der 
angrenzenden kleinen öffentlichen Grünfläche ist die einzige verbliebene Grünfläche im 
Stadtteil Bayenthal. Diese Fläche soll immer wieder nach Überlegungen der 
Stadtverwaltung einer anderen Nutzung zugeführt und somit zugebaut werden. Dies muss 
auf  Dauer verhindert werden und nur möglich, wenn diese Fläche als Grünfläche im 
Flächennutzungsplan festgesetzt. 
 
Unabhängig davon soll diese Fläche, wie vom Bürgerverein Bayenthal Marienburg 
vorschlagen, gestaltet werden. Dafür könnten u.U. Mittel aus dem 
Stadtverschönerungsprogramm in Anspruch genommen werden. 
 
gez. Gerhard von Dreusche   Elli Homann 
 
 
 
  
 
 


